
   

 

Presseeinladung 
 

München, 22. Januar 2018 

Sozialer Schutz für alle? 
Die soziale Sicherheit, die in Deutschland seit Jahrzehnten eine Selbstverständlichkeit 
darstellt, ist für die überwiegende Mehrheit der Weltbevölkerung blanke Utopie. In vielen 
Entwicklungsländern haben vor allem schutzbedürftige Personen wie Kinder und ältere 
Menschen keinen oder unzureichenden Zugang zu Gesundheitsversorgung und 
existenzsichernden Leistungen. Eine Verbesserung soll für sie die Umsetzung der 2012 
verabschiedeten Empfehlung Nr. 202 der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) bringen, 
die Basisniveaus für den sozialen Schutz in allen 187 Mitgliedstaaten fordert. Das neue Buch 
"Recommendation on Social Protection Floors: Basic Principles for Innovative Solutions", eine 
Publikation des Max-Planck-Instituts für Sozialrecht und Sozialpolitik in Zusammenarbeit mit 
dem Centre for International Comparative Labour and Social Security Law in Johannesburg, 
Südafrika, gibt nun anhand ausgewählter Beispiele Antworten darauf, wie und in welchem 
Umfang die darin enthaltenen Grundsätze in nationale Gesetze Eingang gefunden haben. Die 
Fallstudien zu Südafrika, Thailand, Indien, Namibia, Tunesien, Argentinien, Mexiko und Chile 
betrachten neben dem Stand der Umsetzung der ILO-Empfehlung auch die rechtlichen 
Defizite. Die Ergebnisse stellt Autorin und Mitherausgeberin Dr. Tineke Dijkhoff jetzt vor.  Der 
Vortrag findet in englischer Sprache statt.  
 
Wir laden Sie herzlich zur Vorstellung des Buches "Recommendation on Social Protection 
Floors: Basic Principles for Innovative Solutions" ein. Sie findet statt am 
 

Dienstag, 30. Januar 2018 
18:15 Uhr 

Max-Planck-Institut für Sozialrecht und Sozialpolitik  
Amalienstraße 33 
80799 München 

Über Ihr Kommen würden wir uns sehr freuen. Bitte informieren Sie Frau Thormeyer unter 
089/38602501 rechtzeitig, wenn Sie an der Veranstaltung teilnehmen möchten.  

Bei Fragen oder Interview-Wünschen wenden Sie sich bitte an Dr. Julia K. Hagn, Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit, Tel: 089/38602428, Email: presse@mpisoc.mpg.de. 
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